
Merkliste – Rituale: Lektionsbeginn und
Begrüssung

Rituale im Kindersport – Beginn: Klassentreffpunkt

Die Kinder erleben einen ritualisierten Einstieg in eine Lektion oder in ein Training.

Die Lehr- oder Leiterperson trifft und übernimmt die Gruppe zu
Lektionsbeginn bei jeder Sportanlage immer am gleichen Ort und bringt
die Gruppe nach Beendigung der Lektion wieder an denselben zurück.

Beispiele

• Sportanlage: Vor der Sporthalle, im Eingangsbereich,
etc.

• Sporthalle: Freies Spiel bis Lektionsbeginn, auf Signal Besammlung im Kreis oder auf der
Langbank.

• Fussballplatz/Aussenanlage: Vor dem Geräteraum, auf dem Spielfeld, usw.
• Schwimmbad: Vor der Garderobe, auf einer Langbank im Schwimmbad.
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Rituale im Kindersport – Beginn: Schmuck und Wertsachen

Mit diesem Ritual lernen die Kinder, Verantwortung für ihre eigenen mitgebrachten Sachen zu
übernehmen.

Alle Teilnehmenden legen vor der Lektion ihren Schmuck ab, bzw. decken
diesen mit Klebeband ab und und deponieren ihn zusammen mit ihren
weiteren Wertsachen bei der Lehrperson/dem Trainer. Dies kann mit der
persönlichen Begrüssung verbunden werden.

Am Ende der Lektion holt jeder Teilnehmende seine Wertsachen wieder
bei der Lehrperson/dem Trainer ab und verabschiedet sich.
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Rituale im Kindersport – Beginn: Freies Spiel

Die Kinder toben sich vor der Lektion bereits etwas aus, bewegen sich, probieren Kunststücke
aus und bestimmen eigenständig über ihre freie Bewegungszeit.

Regeln für das freie Spiel definieren, damit die Sicherheit gewährleistet
werden kann. Auf ein vereinbartes Signal der Lehr-/Leiterperson
versammeln sich alle Kinder wieder.

Bemerkung: Die Kinder toben sich vor der Lektion bereits etwas aus,
bewegen sich, probieren Kunststücke aus und bestimmen selber über
ihre freie Bewegungszeit. Sie können Energie ablassen, danach werden
die Kinder etwas ruhiger und können zuhören. Diejenigen, die früher da
sind, haben eine Beschäftigung und wissen ganz genau, was sie dürfen
und was nicht.

Wissenswert: Freies Spiel
Das freie Spiel hat einen grossen Stellenwert in der Spielphilosophie von J+S-Kindersport. Es kann bestens
zu Lektionsbeginn, als Spielform während eines Trainings oder auch am Ende der Lektion eingesetzt
werden. Innerhalb des klar strukturierten Ablaufs des Unterrichts oder Trainings bietet das freie Spiel
einerseits einen Freiraum, damit die Kinder ihre Kreativität ausleben können, indem sie Spiele oder
Kunststücke erfinden und üben. Andererseits schafft es auch eine aktive Verschnaufpause für die Kinder,
die sich nicht über einen längeren Zeitraum konzentrieren können. ➜ Ideen zum Freien Spiel

Quelle: J+S Kindersport
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